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. Bekanntmachung.

Nach Mitteilung des K. Oberamts Horb vom
gestrigen Tage ist die Maul - und Klauenseuche zu
Baisiugcn erlösche « und daher das unterm 13.
v. Mts . erlassene Verbot des Durchtrcibens von
Wiederkäuern und Schweinen durch den Seuchenort
ausgehoben worden.

Den 12. Juni 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

A « die ev. Pfarrämter.
Bestellungen auf das Register des Amtsblatts

in Kirchen - oder Schulsachen übernimmt innerhalb
8 Tagen

Nagold , il . Juni !890.
K. Dekanat u. Bezirksschulinspektorat

S ch o t t.

Gestorben : Den 1t . Juni : In Oberhaugstett Paul
R a i b l e, Zicgclcibesiycr, 54 I.

Let-rttngs-Arämren.
Das Bäumchen , aus welchem ein guter Baum

werden soll , mus; sorgsam gepflegt und gerade ge¬
halten werden und darum ist cs heute wohl ange¬
bracht , den Lehrlingen , aus welchen später brauch¬
bare Gehilfen und tüchtige Meister werden sollen,
erhöhte Aufmerksamkeit . zuzuwendcn , um so mehr,
als auf dem letzten deutschen Handwerkcrtage schon
recht laut über die abnehmenden guten Eigenschaften
vieler Handwerksgesellen geklagt wurde , die ihr Ge¬
werbe zu leicht genommen haben , oder von ihrer
eigenen Tüchtigkeit leider zu sehr überzeugt waren.
Wer etwas Tüchtiges leistet , der muß auch als tüch-

j tigcr Mensch geschätzt werden und nicht mit Unrecht
ist schon in Handwerkerversammlnngen wiederholt
daraus hingewicsen , das Standesbcwußtscin müsse
gehoben werden , damit es alle Eltern als eine Ehre
ansehen , ihre Kinder einem Handwerker in die Lehre
zu geben . Der Handwerksstolz , d. h. der Stolz in
gutem Sinne , das Standesbcwußtscin , kann aber
nicht mit einem Male kommen, er muß vielmehr den
jungen Leuten , von Anfang an , anerzogen werden.
Dann werden auch ganz von selbst Zuchtlosigkeit
und Rohheit mehr und mehr verschwinden , die jun¬
gen Leute werden in jeder Beziehung etwas auf

! sich halten und das ist eine sehr wertvolle Mitgabe
l für das Leben . Selbstverständlich ist die entspre¬

chende Behandlung auch in der Werkstatt ; der Lehr-
' ling muß gehorchen , aber es ist nicht gut , wenn er
, zum Packesel degradiert wird . Er soll keine Hand-
! leistung scheuen und muß einsehen , daß keine ehrliche

Arbeit schändet , zumal Lehrjahre keine Herrenjahre
i sind , aber trotz alledem giebt es doch eine Grenze
' für richtige und verkehrte Behandlung , die nicht
- überschritten werden soll. Ein einsichtiger Meister
i wird das von selbst vermeiden , aber er muß auch

bei seinen Gesellen und Gehilfen darauf halten.
Es ist natürlich und erklärlich , daß der Trieb

zur Arbeit und zum Fleiß , sowie zum ordentlichen
Auftreten bei jungen Leuten um so lebendiger ist, je
mehr Lohn sie dafür erwarten können und darum
erscheint es wohl angemessen , im Interesse einer
Förderung des Handwerks allgemein Lehrlingsprä¬
mien einzuführen . Darunter soll aber nicht die jähr¬
liche Einrichtung von Ausstellungen von Lehrlings-

l arbeiten verstanden werden; das wäre des Guten
zu viel und die jungen Leute könnten dabei leicht
auf Künsteleien kommen, die später nicht praktisch ange¬
wendet werden könnnen . Lehrlings -Arbeiten -Aus-
stellungen sind wirksam , sie sollten aber nur alle
drei bis fünf Jahre stattfinden . Dann werden sie
bei der Bevölkerung auch ein lebhaftes Interesse er¬
wecken und aus kleinen Eintrittspreisen kann eine
Extraprämie für die Lehrlinge gewährt werden.
Aber es wird in jedem Jahre auch ohne besondere
Arbeiten möglich sein , eine Anzahl von guten und
tüchtigen Lehrlingen ausfindig zu machen und die¬
selben durch kleine Geldspenden , ein gutes Buch
und eine öffentliche Anerkennung zum weiteren that-
kräftigen Lernen anzuspornen . Auch die kleinste
Stadt kann aus städtischen Mitteln und einem Zu¬
schuß der Handwerkerkreise für solche Zwecke 500
^ jährlich hergeben und davon kann 20 — 30 Lehr¬
lingen eine angemessene Prämie gewährt werden.
Jede Gemeinde hat daraus selbst einen großen
Vorteil , denn da von den Handwerkslehrlingen doch
sehr viele sich einst als Meister in ihrem Lehrort
niederlassen , so wird für die Heranziehung tüchtiger
Bürger gesorgt . Diese öffentlichen Auszeichnungen
junger Leute sind heute schon in verschiedenen In¬
dustriestaaten weit verbreitet und namentlich in Eng¬
land und Frankreich haben sie schlagende Erfolge
gehabt , so große , daß reiche Privatleute freiwillig
große Summen für diese Zwecke zugesteuert haben.
Eine solche Auszeichnung wird auch zur Folge ha¬
ben , daß eine heute verhältnismäßig selten zur An¬
wendung gelangende Bestimmung des Militär -Ge-
setzes weitere Geltung erlangt . Es können nämlich
Gewerbs -Gehilfcn , die in ihrem Fache Hervorragen¬
des leisten , einjährig dienen , es sind auch besondere
Mittel für diesen Zweck vorhanden . Vor zwei oder
drei Jahren erhielten in einer Stadt , trügt die Er¬
innerung nicht, so war cs Minden , vier Handwerks¬
gesellen mit einem Male die Berechtigung zum Ein-
jährigen -Dienst zuerteilt . Hier kann also viel ge¬
schehen und ein Weg dazu sind die Lehrlings -Prä¬
mien. Es ist eine Gewährung nn allgemeinsten
Interesse , denn daß ein fester Stamm tüchtiger
junger Leute auch auf seine ganze Umgebung för¬
dernd wirkt , braucht nicht erst gesagt zu werden.

Hages-UeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

* Nagold , 12 . Juni . Gestern nachmittag kurz
nach 2 Uhr brach in dem Schuppen des Schuh¬
machers Jakob Brenner in Berneck Feuer aus,
welches nach kurzer Zeit die daran gebaute Scheuer
samt Wohnhaus in Asche legte . Der Thätigkeit der
Feuerwehr von Berneck, welche allein auf dem Platze
war , ist es zu danken , daß das Feuer nicht weiter
um sich griff . Als Brandstifter wurde der eltern¬
lose 7 Jahre alte Johannes Wilhelm Gauß von
dort ermittelt.

Unterjettingen , 13 . Juni . Am nächsten
Sonntag , 15. ds ., nachm. 2 Uhr findet hier im
„Lamm " von der Bienensection des landwirtsch.
Vereins Herrenberg eine Versammlung statt , wobei
u . a . von Herrn Schultheiß Schürer , Landtagsabg .,
ein Vortrag gehalten werden wird über „die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung der Bienenzucht " . Freunde
der Bienenzucht werden hierauf aufmerksam gemacht.

Calw,  11 . Juni . Nachdem die katholische Kir¬
chengemeinde von hier und der Umgegend vor eini¬

gen Jahren eine eigene Kirche bekommen hatte , wurde
nun gestern auch eine katholische Konfessionsschule
in einem gemieteten Lokal mit 33 Schülern eröffnet.

Freudenstadt , 10. Juni . Der württembergi-
sche Brauertag fand hier in gelungener Weise statt.
Ca . 300 Personen waren anwesend . Heute wurde
bei herrlichstem Wetter in 40 Wagen eine Fahrt
auf den Kniebis und nach Rippoldsau gemacht.

Rottweil , 9. Juni . Wegen in einer Wahl¬
versammlung zn Rosenfeld gethanen Aeußerung ver¬
urteilte das Schöffengericht Sulz den Oekonomierat
Schosser von Kirchberg wegen eines Vergehens der
Beleidigung gegenüber dem Baron O . von Münch
zn 20 ^ Geldstrafe ; gegen dieses Urteil legte v.
Münch Berufung ein. Die hiesige Strafkammer er¬
kannte Schosser zweier Beleidigungen schuldig und
erkannte auf 100 ^ Geldstrafe.

Heilbronn , 8. Juni . Wie verlautet , beabsich¬
tigt Herr Oberbürgermeister Hegelmeier von sei¬
nem Amt freiwillig zurückzutreten . (Kaum anzunehmen .)

Brandfall : In Herrenberg am 11. Juni,
abends um 10 Uhr , die Scheuer des Bierbrauer
Den gier zur Stadt und die Nachbarscheuer des
Buchbinder Bühler nebst anstoßendem , großen
Wohnhause.

München , 11. Juni . Das Befinden des Mini¬
sters von Lutz ist hoffnungslos.

Der Kampf gegen den Frhrn . von Lutz dauert
bis an dessen Sterbebette fort . Die intransigente
Presse protestiert heute gegen die Spendung der
letzten Oelung durch den Stiftsprobst Türk , weil
Frhr . v. Lutz die Ablesung der Beichte verweigert.
Die Haltung dieses Geistlichen sei katholischen Chri¬
sten unverständlich und darauf berechnet , um Herrn
v. Lutz ein christliches Begräbnis zu sichern ! !

Straß bürg , 9. Juni . Für die nächstjährige
Landwirtschaftsausstellung ist Bremen bestimmt . Der
Erbgroßherzog von Oldenburg hat das Protektorat
übernommen . Für 1892 ist Königsberg ins Auge
gefaßt . Der Münsterturm wurde gestern von 4218
Personen bestiegen . Es ist dies die bei weitem
höchste seit Menschengedenken und wohl überhaupt
erreichte Zahl von Besuchern.

Potsdam , 10. Juni . Zu Ehren des Kron¬
prinzen von Italien fand heute Vormittag im Lust¬
garten große Parade statt . Der Kaiser , der Kron¬
prinz von Italien , sämtliche königlichen Prinzen , so¬
wie Prinz Rupprecht von Bayern waren anwesend.

Die Kaiserin Augusta Viktoria ist in der
Nacht zum Dienstag leicht an einem Nesselfieber er¬
krankt und mußte deshalb am Dienstag der Parade
in Potsdam fern bleiben . Anlaß zu irgend welcher
Besorgnis ist nicht vorhanden.

Auf Wunsch des Kaisers wird Prinz Heinrich,
sein Bruder , einen Teil der drückenden Repräsenta¬
tionspflichten übernehmen.

Deutscher Reichstag.  Der Reichstag hat am Mon¬
tag seine Arbeiten mit der zweiten Beratung der Kolonial-
vorlage wieder ausgenommen . Abg . Goldschmidt (freis.) er¬
klärt , er habe früher für die Kolonialforderungen gestimmt,
könne das aber angesichts der steigenden Ausgaben fortan
nicht mehr . Abg. Dohrn (freis.) bekämpft die Kolonialpolitik,
die uns keinen Nutzen gebracht habe . Am besten sei cS, aus
Ostafrika herauszugehen ; für die Fortführung der dortigen
Unternehmungen möge die ostafrikanischc Gesellschaft selbst
sorgen , die bisher sehr wenig geleistet habe. Bei den hohen
Militärlasten sei es ihm unmöglich , für diese Forderung zu
stimmen. Abg . Graf Mirbach (kons.) betont , die Kolonial¬
politik sei keine Parteisache ; hier sei die deutsche Ehre enga¬
giert und darum die Bewilligung der geforderten Summe
notwendig . Die Engländer bemühten sich aus Kräften , in
Afrika Lefitz zu gewinnen , mithin könne die Kolonialpolitik



doch nicht ganz aussichtslos sein. Abg . Hausmann (Volks¬
partei ) wird im Hinblick auf die neuen Militärforderungen
gegen die Vorlage stimmen. Staatssekretär von Makschall
weist darauf hin , daß die hier so sehr angegriffene Solonial-
politik im Auslande allgemein gelobt werde . Man solle nur
ruhig abwarten , der Erfolg werde schon kommen. Abg.
Bamberger (freis.) behauptet , das beste Geschäft , welches
Deutschland machen könne , sei , Afrika aufzugeben . Dabei
werde es Millionen sparen , die anderweitig besser verwendet
werden könnten. Abg. Szipio (natlib .) verteidigt die Kolo¬
nialpolitik und die deutsche ostafrikanische Gesellschaft. Dar¬
auf wird die Weiterbcratung auf Dienstag vertagt.

Berlin , 8. Juni . Von bestunterrichteter Seite
wird bestätigt , daß an entscheidender Stelle ein Ab¬
gehen von dem Prinzip der dreijährigen Dienstpflicht
als ausgeschlossen gilt . — Der Bundesrat hat die
Vorlage betreffend die Erhöhung der Beamten - und
Offiziergehälter einstimmig angenommen.

Berlin , 10. Juni . Major Wißmann wird von
einem Verwandten des Sultans von Sansibar be¬
gleitet , welcher Geschenke für den Kaiser überbringt.

Berlin , 10. Juni . In der deutschfreisinnigen
Partei ist der Frieden wieoer hergestellt . Das Zen-
tralkomite beschloß , im weiteren wie im engeren
Ausschuß den Vorsitzenden mit dem Stellvertreter
wechseln zu lassen. Im weiteren Ausschüsse wurden
zu Vorsitzenden Virchow und Bamberger , im engeren
Ausschüsse Richter (wieder eingesetzt) und Schräder
als Stellvertreter gewählt . Beide sind befugt , den
Siebener -Ausschuß einzuberufen . Sie führen ab¬
wechselnd den Vorsitz.

Die Krzztg . will dagegen erfahren haben , daß eine
Beilegung der Streitigkeiten in der freisinnigen Par¬
tei nicht zu erwarten ist, und eine Trennung der
Partei bevorstehe.

Wenn noch ein Zweifel daran bestanden hat,
daß die gegenwärtige Militärvorlage vom Reichs¬
tage angenommen werden wird , so ist derselbe jetzt
geschwunden . Die sehr offenherzigen Darlegungen
des Reichskanzlers von Caprvi in der Militärkom¬
mission haben eine feste Mehrheit für die Vorlage
gewonnen . Herr von Caprivi sagte ruhig und ent¬
schieden, daß die jetzige Mllitärforderung nicht von
ihm herrühre , sondern schon vom Fürsten Bismarck
genehmigt sei, daß ihre Notwendigkeit außer Zweifel
stehe, und daß man sich über etwaige weitere For¬
derungen schon einigen werde , wenn es so weit sei.
Die Wünsche des Reichstages wolle er eingehend
prüfen . Es wird angenommen , daß nur die So¬
zialdemokraten geschlossen gegen das Gesetz stimmen
werden , die Stimmung in parlamentarischen Kreisen
ist durchaus ruhig und zur Verständigung geneigt.
Man hat die Ueberzeugung , daß Herr von Eaprivi,
sobald es nur irgend möglich ist, es auch an prak¬
tischem Entgegenkommen nicht fehlen lassen wird

Die Verhandlungen über eine neue deutsche Mi-
litärstrasprozeßordnung , welche letzter Zeit in Berlin
stattgefunden haben , sind jetzt vertagt . Es soll im
Prinzip eine Einigung darüber erzielt sein, daß das
Verfahren im ganzen Reiche ein mündliches und
öffentliches sein wird.

Der Bundesrat hat nach der ihm gewordenen
Vorlage beschlossen, daß das Nationaldenkmal für
Kaiser Wilhelm I. auf dem Platze der bisherigen
Berliner Schloßfreiheit errichtet werden soll . Auch
der Kaiser hat bekanntlich diesen Wunsch . Das
letzte Wort in dieser Sache steht aber beim Reichs¬
tage , der die Gelder bewilligt , und im Parlament ist
heule keine Mehrheit vorhanden , weiche für die
Schioßfreiheit als Denkmal ist. Mit der Denkmals-
errichlung selbst ist natürlich der Reichstag einver¬
standen . da er selbst ja die Anregung dazu gegeben
hat . Es werden wohl noch ziemlich umfangreiche
Verhandlungen über diesen Punkt stattfinden , und
die Platzsrage ist heute noch keineswegs als erledigt
anzusehcn , wenn man sich auch später wohl einigen
wird.

Nach einem römischen Telegramm der Nat .-Ztg.
erfolgt die Rücksart des Kronprinzen von Ita¬
lien über den St . Gotthardt , weil , solange der
Kaiser von Oesterreich keinen Gegenbesuch im Quiri-
nal abgestattet habe , kein Prinz von Savoyen den
österreichischen Boden berühren dürfe.

Die „Bell . Ztg ." bringt die Nachricht , in den
nächsten Tagen würde von den Hinterbliebenen des
Grasen Harry Arnim ein Antrag auf Wiederauf¬
nahme des Verfahrens beim Gericht cingcrcicht
werden.

Ein neues Interview des Fürsten Bismarck.
Ein Redakteur des „Daily Telegraph " berichtet von
einem Besuch , den er in Friedrichsruh gemacht.

Fürst Bismarck habe über russische Politik gesprochen
und die strengste Bekämpfung der Nihilisten befür¬
wortet ; er verurteilte die jetzige übermäßige Ein¬
mischung des Staates zu Gunsten der Arbeiter , die¬
selbe reize nur die Arbeiter auf . ohne die Unzufrie¬
denheit zu beseitigen ; er lobte Caprivi , der ein tüch¬
tiger Soldat von hervorragender Einsicht und aus¬
gedehntem Wissen , besonders aber durchaus ein Gentle¬
man und frei von persönlichem Ehrgeiz , überhaupt
ein irrst «lass mau sei.

Königsberg , 7. Juni . Die Kaisertage sollen
hier noch ein Nachspiel haben und zwar vor Ge¬
richt , vor dem die Provinz und ein hiesiger Trai¬
teur sich gegenüberstehen sollen . Bekanntlich gab die
Provinz dem Kaiser ein Mahl in der Börse , zu
dem 500 Einladungen ergangen waren . Die Be¬
sorgung der Tafel wurde dem hiesigen Traiteur H.
gegen 30 ^ für das Gedeck übertragen , und nun
wird ihm der Vorwurf gemacht , daß er an mehreren
Tafeln andere Speisen als an der Tafel des Kai¬
sers servieren ließ , die in gar keinem Verhältnisse
zu dem enormen Preise standen . Schon beim Mahle
sei dieses allgemein ausgefallen , man sei aber still
gewesen , um den Kaiser darauf nicht aufmerksam
zu machen , der gewiß die Tafel , wenn er dieses er¬
fahren , sofort verlassen hätte . Das Komite des Di¬
ners ist bereit , Schritte beim Gericht zu thun.

Frankreich.
Der hinkende Bote kommt nach ! Russische Zei¬

tungen hatten bekanntlich die Franzosen beglückwünscht,
weil sie bei der Verhaftung der sogenannten Nihi¬
listen in Paris , denen in Wahrheit gar nichts zu
beweisen ist, eine so würdige Haltung eingenommen
hätten . Jetzt finden nun in allen Pariser Stadt¬
teilen Versamnlungen der französischen Revolutionäre
statt , in denen ganz offen zur Ermordung des Zaren
aufgefordert wird . Die Redner sagten , da in Ruß¬
land keine Freiheit existiere, müsse man töten . Alle
Redner donnerten auch gegen ein russisch-französisches
Bündnis , denn Raßland gehe aus die Vernichtung
jeder Kultur aus . In Petersburg wird man große Augen
zu diesen Liebeswürdigkeiten machen.

England.
London , 10. Juni . Das Oberhaus lehnte mit

119 gegen 49 Stimmen die Bill , welche den Frauen
die Befähigung zur Mitgliedschaft bei Grafschafts-
rätcn beilegt , ab . Die Regierung hatte die Bill
bekämpft.

Kleinere Mitteilungen.
lllm , 1l . Juni . Das Urteil der Strafkam¬

mer in der Anklagesache gegen den praktischen Arzt
Dr . Mayer  von Laichingen wurde heute verkündet.
Es lautet auf kostenlose Freisprechung , da demselben
eine betrügerische Absicht nicht nachgcwiesen sei, trotz
der zahlreich angeführten Fälle von zuviel angerech¬
neten Besuchen.

Mergentheim,  8 . Juni Am Fronlcichnams-
tag während des nachmittägigen Gottesdienstes er¬
brachen drei Knaben im Alter von 10 und l l Jah¬
ren den Opferstock der St . Michaelskapelle .. Zur
Stärkung auf dieses anstrengende Geschäft , bei wel¬
chem sich die Gutedel eines Hammers bedienten , gab
es nun Bier , Butter und Schinken . Der Rest der
Beute wurde versteckt und aus den andern Tag ein

guter Freund zu einem Trinkgelage eingeladen . Doch
der Eingeladene ließ sich das Bier derart schmecken,
daß er nach aufgehobener Sitzung in seiner guten
Laune alle Dankbarkeit gegen seine Gastgeber ver¬
gaß und den Diebstahl entdeckte. Wäre hier der
Haselnußstock nicht angezeigl , da das Gesetz eine
Bestrafung unmöglich macht?

Aalen,  8 . Juni . Ein Fuchs brach in den
Hühnerstall eines hiesigen Wirtes ein ; l2 Hühner
würgte er ab , schleppte sie fort , einen Teil vergrub
er in den benachbarten Garten.

In Holzgerlingen  warfen 2 Knaben einan¬
der mit Steinen , wobei einer so unglücklich an den
Kopf getroffen wurde , daß er starb.

Zeugniszwang.  Der Redakteur der „Mün¬
chener Neuesten Nachrichten " ist zu 100 ^ Geld¬
strafe verurteilt worden , weil er sich weigerte , Aus¬
kunft über die Herkunft zweier in dem genannten
Blatte abgedruckter Artikel über württembergische
Militärverhältnisse abzugeben.

Nach Meldung auS Valparaiso  umfaßt die bei
Krupp  in Essen g-machte Bestellung 14 Batterie»

Feld - und Berggeschütze im Werte von etwa zwei
Millionen.

Major Wißmann  drückte im Laufe einer Un¬
terhaltung mit Kapitän Casati sein Erstaunen über
die von Stanley jüngst gehaltenen Reden aus.
Gleichzeitig äußerte er, daß Emin Pascha , als er
vorigen Monat in das Innere Afrikas aufbrach,
sich wohl befand und daß sein Augenlicht nicht
besser oder schlechter sei, als es zur Zeit seiner An¬
kunft in Egypten vor Jahren gewesen.

Hannover,  11 . Juni . Ein fünffacher Mord
ist in dem Dorfe Schwiegershausen bei Osterode
a . H . verübt worden . Man fand dort nach Oeff-
nung des verschlossenen Hauses des Maurers Blume
die Ehefrau desselben , seine drei Kinder aus erster
Ehe und die Schwiegermutter tot vor , und zwar die
Frau erhängt an einer Leiter in der Scheune , die
Uebrigen in der Kammer anscheinend erdrosselt,
lieber den Thäter verlautet noch nichts Bestimmtes,
doch glaubt man , daß die Ehefrau in einem Anfall
von Geistesstörung zunächst ihre Angehörigen tötete
und dann sich selbst erhängte . Der unglückliche Va¬
ter war , wie gewöhnlich in seinem Beruf , nicht im
Orte.

^Hallgarten  b . Asiens , 10 . Juni . Bei der
Feier des Frohnleichnamsfestes wurde , wie alljährlich,
mit Böllern geschossen. Hierbei platze einer dersel¬
ben und riß einem der Arbeiter , welcher den Böller
abschoß, den Kopf vom Rumpfe.

Von den Banditen  losgekanft . Man meldet
aus Rom : Nach Depeschen aus Palermo haben die
Banditen den von ihnen gefangen genommenen
Bankier aus Trajani , Filippo Arrigo , gegen Erle¬
gung eines Lösegelds von 250 000 Lire wieder frei¬
gegeben . Die Behörden haben selbst geraten , sich
mit den Banditen zu verständigen , da das Leben
des Gefangenen in Gefahr war.

Troppau,  lO . Juni . (Tumult .) In Ben-
nisch  durchzogen gestern abend Arbeitermassen die
Stadt , schlugen den Arbeitgebern die Fenster ein
und versuchten in die Häuser einzudringen und einen
Verhafteten zu befreien , was die Gendarmen hin¬
derten . Militär ist abgegangen . Die Nacht und
der Vormittag waren ruhig.

Moskau,  11 . Juni . Die Zeitungen berichten
über große Brandschäden und zahlreiche Menschen-
lebenvcrluste im uralschen Montan -Jndustriegebiete.
Die Hüttenwerke Nfalcsk und Ncwjansk und mit
ihnen tausend Wohnhäuser , vier Schulgebäude , drei
Kirchen und drei Hospitäler , Magazine u . a . sind
niedergebrannt , 40 Personen sind in den Wammen
umgekommen, 18000 sind obdachlos.

Die im Gouvernement Minsk gelegene , größten¬
teils von Juden bewohnte Stadt Dawid -Grodek
ist von einer großen Feuersbrunst  heimgesucht
worden . 700 Häuser , die katholische Kirche, 2 Sy-
nagogeu und das Postgebäude sind eingeäschert,
Tausende von Menschen sind brot - und obdachlos.

Rohseidene Bastkleider Mk 1V8V
pr . Stoff zur kompl. Robe und bessere Qualitäten
Vers. Porto - u . zollfrei das Fabrik -Depot kl . LvmrederK
(K. u. K. Hoflief .) Liirivl ». Muster umgehend . Briefe
kosten 2V Pf . Porto.

Der „Hausdöktor " Nr . 20 (Preis vierteljährlich
75 4 ) , Wochenschrift für naturgemäße Lebens - und Heil-
Weife, in Verbindung mit den gesundheitlichen Mitarbeitern
der Wochenschrift „Fürs Haus " begründet von Dr . Arthur
von Studuitz , bringt an der Spitze der Nummer eine „Pe¬
tition gegen den Impfzwang " an den Reichstag . Auswärtige
Gegner des Jmpfcns werden gebeten , für diese Petition in
ihren Kreisen Unterschriften zu sammeln und gleichfalls an
den Reichstag weiter zu befördern . Im leitenden Aussatze
bespricht Baron C. von Bistram die Heilung „ Polypöser
Wucherungen " durch das Naturheilvcrfahecn . Die wohlthä-
tigc Wirkung dieser Methode wird ferner gezeigt in den
Aufsätzen „Masern " und „Wie ich meinen Kindern ruhigen
Schlaf verschaffte" , ferner in den folgenden Auskünften des
„Ratgeber " : Krampfadern - Stirnhöhlenkatarrh — Augen-
flimmern — Gicht — Badestühle - Syphilis , Rachenkatarrh
— Untcrleibsleiden — Vorzeitiges Ergrauen der Haare —
Hühneraugen — Schcnkelbruch - Blasenleiden , Hautnusschlag,
Ohrensausen — Nervenleiden — Magenlciden und Verdau¬
ungsstörung — Blähungen , Halslcidcn — Magenkatarrh - -
Hautpflege Verschleimung — Fließende Ohren — Kör¬
perschwäche - - Auch der „Briefkasten " des Blattes bringt
schätzbare Mitteilungen und Winke über Naturhcilaustalten,
staatlich geprüfte Aerzte , welche das Naturhcilverfahren an-
wenden u. s. w.

Hiezu das Unterhaltungsblatt 24.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nago d. —

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schcn  Buchhandlung-



Fünfbronn.

Gläubiger -Aufruf.
In der Nachlaßsache des am 3 . d.

Mts . verstorbenen
Johannes Lehmann,

gewes. Waldschützen dahier,
ergeht hiemit an die Gläubiger die
Aufforderung , ihre Ansprüche bei Gefahr
der Nichtderücksichkigung

binnen zehn Tagen
bei der nntcrz . Stelle anznmcldcn und
zu erweisen.

Den 12 . Juni 1890.
K. Amtsnotariat Altcnsieig.

Lindörfer , Ass.

Nagold.

Wasserleitung.
Das Oeffnen der Hydranten und

Hahnen behufs der Zuleitung des Was¬
sers in die Hausleitnngcn wird hiemit
strengstens verboten.

Nur nach vollständiger Vollendung
der Wasserleitung hat der einzelne
Hausbesitzer Anspruch aus den Was¬
serbezug/

Zuwiderhandlungen werden sowohl
gegenüber den betreffenden Handwerks¬
leuten als auch den Hausbesitzern em¬
pfindlich bestraft.

Den 13. Juni 1890.
Stadtschultheißeuamt.

Brodbeck.

N a g o l d.

Me. Schweizerkäse,
„ Backsteinkäse,
„ Kräuterkäse

in bekannt feiner Qualität empfehle gü¬
tiger Abnahme.

Lang.

Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Lei tler

GtzrrMWMkWtz > rl <> o I <l
liegen stets Gelder zum Ausleihen parat.

Cassier:
Stadtschultheiß Brodbeck.

N a g o l
Gerichtsbezirks Nagold.

Keschäfts-Aaus -Herkauf.
Das K. Amtsgericht Nagold hat am 13 Mai 1890 die Zwangsvoll¬

streckung in das unbewegliche Vermögen der Metzgers Eheleute
Johann Morlok und Anna Maria Morlok gcb. Werner von hier

angeordnet und die Vollstrcckungsbehörde hat unterm 28 . Mai 1890 den Ver¬
kauf nachstehender Liegenschaft beschlossen:

Geb .-Nr ^ 360, ^ 72 gin . ein zweistockigtes Wohnhaus der nördliche Teil
2 mit gewölbtem Keller und Mezigeinrichtung.

2 „ Abtritt.
4 „ Hauseingang,

99 ,. Hofraum,

P .-Nr . 153

1 a 77 gm au der Bahnhofstraße neben Hans Nro . 49 u . 360.
B .-V.-A. 4800

Stcueranschlag 6700 „

1 a. 18 gm Gemüsegarten beim Haus,
8 -̂ 9 - Fußweg (Zugang ) .

1 a. 57 gm neben Gipser Walz und Christian Schwarz.
Steueranschlag 1 ^ 42 ^

gemeinderätlicher Anschlag zusammen 9000
^.Der erste Verkauf findet am

Montag den 7. Juli 1890 , nachmittags 3 Uhr
aus dem hiesigen Rathaus statt.

Verwalter ist Gemeinderat Wagner  und die Verkaufs -Kommission be¬
steht aus dem Unterzeichneten und Gemcinderat Buob.

Bemerkt wird , daß das Gebäude eine günstige Lage in der Stadt hat
und sich zu einem offenen Geschäft insbesondere einer Metzgerei vorzüglich eignet.

Kaufsliebhaber — unbekannte mit Vermögenszeugnisscn versehen — sind
eingeladen.

Nagold , den 10. Juni 1890.
Vollstreckungsbehördc.

Vorstand:
Stadtschultheiß Brodbeck.

Nagold.
Feinü gereinigten 96 °, o

MUtzLWÄx
tlen. kktzlMWi-jllly,

mit wenig Geruch,
empfiehlt billigil

L . L .S.HS.

9t a g o
Eine komplette

Ladeneinrichtung
wird für eine neu zu errichtende Nie¬
derlage zu kaufen gesucht.

Offerte nimmt das Comptoir des
Blattes entgegen.

N a g o l d.
Das Abführen von ungefähr

200 Cbm. Schutt
von meinem Bauplatz vergebe ich am

Samstag abend 8 Uhr
im „Schwanen " .

Friedrich D e u b l c,
Tuchmacher.

Schönste rheinische

Gipserrohr,
Rohrmatten >
liefert billigst

Richard Zweygart,
Böblingen.

Wer?
liefert 30 — 32 « « «

Täfer-Schindeln.
Offerte mit Muster und Preis - .In¬

gabe an
G Frasch,

Oberjettingen.

Stein -Zerkleinerung
zur Unterhalt««,! der Rachtmischistsstmßcii.

In Folge höheren Auftrags wird die Zerkleinerung von Kalksteinen
öffentl . Abstreich in Akkord gegeben , und zwar im Rathaus

im

zu Jselshausen
Haiterbach
Egenhausen
Spielberg
Walddorf
Nothfelden
Warth
Ucberberg
Altensteig
Wildberg
Gültlingen

Montag den 16. Juni , vorm . 7 Uhr , 30 Cbm .,
„ „ „ „ vorm . 9 Uhr , 100 Cbm .,
„ „ „ „ vorm . Ilsts Uhr , 20 Cbm .,
„ „ „ „ nachm. 2 Uhr , 20 Cbm .,

nachm. 5 Uhr , 20 Cbm .,
vorm . 8 Uhr , 15 Cbm .,
vorm . 10 Uhr , 10 Cbm .,
nachm . 2 Uhr . 20 Cbm . ,
nachm. 3 ' ,-- Uhr , 130 Cbm.,
vorm . 11 Uhr , 40 Cbm .,
nachm. 2 Uhr , 30 Cbm .,

Tiicnstag 17.

Mittwoch „ 18.

Hiezu sind Akkordsliebhaber frdl . Ungeladen.
Nagold,  12 . Juni 1890.

Obcramtewcguicister B a usch.

OH

^ - Wedicincrt ' - Dsssevt L - A-

Trink - Meine.

iji Flasche mit Glas st/iü ^
SmyruaerWeiueiuOSortcn , 2 '
Bordeaux (acht franz. Rotw .) ^ 1 5t)
Ofener „ (img. Rotw .) ! 1 25
Erlauer „ „ „ ! 1 50
Cartowitzer „ „ 1 75
Elsässer Rotwein — 85
Marsala L Leres (Sherry ) ' 2 !25
Malaga (vranii imd rotgold ) 2 25
Dry Madeira . i a 25

yi Flasche mit Ollae
RustcrSlusbruch (>m Siißw .)
Tokayer Ausbruch 754 . 4, 1
GimmeldingerPfälz .Wrißiv.
Uugsteiner
Deidesheimer
Förster Traminer
Förster Auslese
Riersteiner
Rüdesyeimer

Marke Feist gegr . 182«

2 , 25
I ^50

70
i 90
>15
l 40
!65

1
1
1
2 l_
2 ^50
4 ! —Eftampaguer Goldsekt -Monopole

Carl Korn, Wein-Lu-Aro8-Geschüft in Nürnberg.
Xk . Man verlange ausdrücklich »nr solche Flaschen , die meine

Firma auf Etiqnette , Kork . Staniolkapsel und GlaSsiegcl trage », nur
dies bietet Garantie für Aechthcit-

In XuKoIck bei Konditor Ilcti.

B e r n e ck.

Liegenschafts-Arkanf.
Die Witwe des verstorbenen Metzgers

Karl Grotzhantz dahier
ist gesonnen , wegen Familienverhältnisse ihr sämtliches Anwesen auS freier
Hand im öffentlichen Auf ireich zu verkaufen und findet der Verkauf am

Mittwoch den 18 . Jnni 189 «, nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathaus statt.

Dasselbe besteht in
^ Gebäuden:

Gebäude Nro . 59.
Ar Bieter

Wohnhaus 0 88
Backofen 0 6

Hof 0^ 32
1 Ar 26 Meter . ^

Ein zweistockigtes Wohnhaus mit einer Metzgereieinrichtuug , Scheuer und
Stall unter einem Dach an der Altensteiger Straße.

8 . Gärten
Parz . 76.

GraT und Baumgarten 5 Ar 13 Meter,
Aecker 32 „ 30 „
Ocde 0 .. 92 ,.

781 Gemüse 1 44 „

80 > Garten 0 „ 37 „
40 Ar 16 Meter

hinter dem Haus neben Johannes Graf z. Waldhorn u . Christoph Appenzeller.
Liebhaber sind eingcladen.

Bern  eck , den 12 . Juni 1890 . A. A. :
Stadtschultheiß Girrbach.

(.rexeünllet 1825. Xö1M86ff6S V^ 3,8SSr
von lost. 6kr . foehlenbenger in Neilbronn

umlliell Aoprükt, är t̂liolr ompkodlsn bei JnKOiiIeickon unck A68est >väv1l1 «a
Ciieckern, (V6NN neroli ckom Backsn ckamit Aeu'Ä»o1ien), keinsts» Dnilotte-
Äliltol. In kluoonü35, 60u. 90 IAA.

Tlleinigtz XiaäorluAtz kür XuAOlck bei Onnckitor Heb . OiUl88.



Nagold.

Hnepoiü -Queeksilbki ' -Lai ' omkiei ' ,
einfach und init geschnitzten Rahmen,

gl-ö88ts ^ U8WüIlI in
RiülSn ^ Xiviokoun

allen Ani,
ooneav uncl eonvsx,

blaue L gnaue
KodutrudkLUen L Aniokt ; !' ,
sowie alle in das optische Fach cin-
schlagenden Artikeln empfiehlt billigst

?r. Süntlisr,
Uhrmacher.

Reparaturen

Werden prompt und billig ausgeführt
von Obigem.

Nagold.

fitziie/ariebelii/
,. kilrtt'W» i

empfiehlt 8oIrr > billig
8 . Ran § .

Nagold.
Ein tüchtiger

Möbelschreiner
kann sofort eintreten bei

G . Müller.

2 fleißige Arbeiter
werden bei baldigem Eintritt gesucht
von

G . F . Harr.

Nagold.

Magd -Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen , welches

die Haus - und Feldarbeit versteht , wird
sofort gesucht. Zu erfragen bei

der Redaktion d. Bl.

Nagold.

Magd -Gesuch.
In eine bessere Familie wird ein

womöglich nicht unter 20 Jahre altes
braves Mädchen sofort  oder bis Ja¬
kobi gesucht. Zu erfragen bei

der Redaktion.

Nagold.

Magd -Gesuch.
Wegen Verheiratung wird auf Jakobi

ein ordentliches Mädchen , das Haus¬
und Feldarbeit versteht , gesucht.

Näheres bei
der Redaktion d. Bl.

Nagold.
Gesucht wird auf Jakobi ein in den

Haushaltungsgeschüftcn nicht ganz un¬
erfahrenes , anständiges , ehrliches

Mädchen
Vv::

Frau Oberförster Römer.

B ö s i n g e n.
Zwei neue

fijlNMW,
einen einspännigen und einen zweispän-
nigen , mit gedrehten Achsen, gut gehend,
setzt dem Verkauf aus

S c e g e r , Wagner.

Nagold.

Derschönerungs-Werein.
IV » 8 tzV » I « Ikv8t

wird , da eS blos bei anhaltend trockenem Boden und warmer Lust statlfinden
kann , auf einen der nächsten Sonntag -Nachmittage Verschoben , und dann
zuvor bekannt gemacht. A . A:

Der Vorstand.
Brodbeck.

R a g o l d.

Wlsbär- & VsbsrMM -Vörsm.
Plenar- Versammlung.

Eine solche findet am
Sonntag den 15 . Juni , abends 6 Uhr

im „Lindengartcn " statt.
Gcrges -Arönung:

a) Beschlußfassung über die Teilnahme an der am 22 . d. Mts . in Ober-
schwandorf stattfindenden Bezirks -Krieger -Versammlung.

k>> Besuch des Schlachten -Panoramas in Stuttgart.
Bei der Wichtigkeit der Sache wird zahlreiches Erscheinen erwartet.

Der Ausschuß.

Fuhr -Akkord.
Der Unterzeichnete verakkvrdiert am

Mittwoch  den 18 . d. Mts ., nachmtttogs 4 Uhr.
im ..grünen Baum " zu Altcnsieig

in verschiedenen Losen die Abführ von
2178 Derbstangen I . bis III . Classe,
1980 Hopfenstangen 1.
4813 dto . II.
2861 Reissrangen I . und II . „

aus den Staatswaldunaen Schornzhardt , Veriorenholz , Nvnnenwald , Neubann,
sowie aus Abteilung Schillberg (Berneck) und Warther Gemeinde - und Privat¬
wald nach dem Bahnhof Nagold.

M . F . Klttmpp , Hohhandlung.
N rr g o 4

EmpfehLurlg
Guten Most «L Ernteweiu

billigst bei _ Aug . Reichert , L6V

^ ^ as in ungefähr 20000 Niederlagen verkaufte und überall
als bestes Mittel gegen alle Insekten anerkannte

ist I Aeivoi-ätzQ
Die ächten Flaschen sind mit dem Namen il . der - ^

sehen und kosten von nun ab:
3« Pfg., « « Pfg., 1 Mk. und 2 Mk.

_Diese auserwählte Spezialität vernichtet mit überraschendster!
Kraft und Schnelligkeit alles Ungeziefer in Wohnungen . Küchen und

IHotels , in Möbeln und Kleidern , sowie auf unseren Haustieren , in
Ställen , auf Pflanzen in Glashäusern und Gärten . Was in losem i

IPapier ausgewogen wird , ist niemals eine „Zachcrl -Spezialität !"
In blagolci bei Herrn Üeim -ivk Kauss,

Altensteig
6slw

Vornstetten
Kerrsnbsrg
ttorb
kottenliurg
lübingen

Lbi . öurghsrclt,
6 . 8tein , Apoth .,
Leorg Krimmvl,
II. 8vliwe ^sr , Apoth .,
ssrsnr lehnäer,
6 . 8ivh >er , Apoth .,
Lrnst Abbes Wwe .,
6 . H. 8vbneiller.

Kaffee,
rohe, reinschmeckendc Qualitäten,

Auswahl in l0 Sorten;
gebräunte Kaffee,

immer frisch,
vorzügl. Java -Mischunss u. Perl,
empfiehlt H. Gauß , Nagold.

Nademanrr 's
Kiudermehl,

knochcnbildendcS und leicht verdauliches
Nährmittel , empfiehlt
_ Hch. Gauß,  Nagold.

Alles GoldSilber,
sowie alte Muren

und N' nimt an Zahlung zu
Utitlt 1 den höchsten Preisen

G . Kläger , Uhrwecher.
H ailerba ch.

Ein Mädchen „
im Alter von 14— 16  Jahren findet
sofort Stelle bei

Lebrcr Wague r.
N a g o t v.

Kderlreibriemen,
Näh - L Binderremerr

empfiehlt zu billigsten Preisen
Ranser , Sattler.

N a g o l d.

?ÜA.NW1lbubt,S1'
von vollkommen reinem Geschmack, eig¬
net sich vorzüglich zum Kochen und
Beaten , ist leicht verdaulich und daher
Magenlcidenocu ganz besonders zu
empfehlen . Preis 65 .F Pro Es Kilo.
Niederlage bei

N a g v l d.
Mein

kMiemMbitck
täglich mehr als bestes  unübertroM
ncs Kindeniährmittel anerkannt , kann
allen Plüitcrn nicht genug empfohlen
werden , selbst für kranke Kinder . Stets
frisch und billigst bei

8 . I,ÄLA , Conditor.
W l 1 d b e r g.

Am Mittwoch den 18 . Juni,
morgens 9 Uhr,

verkauft 11 Stück
schöne

Mil

rveme
Aug . Schaub,  Bäcker.

W i l d b e r g.
Nächsten Montag den 16 . d. Mts .,

morgens 9 Uhr,
verkauft 1 Wurf

schöne
AS

s' weine
Gottfried Schide l.

IruchLpveite:
Altensteig , dm 11. Juni U1890.

4L 4 4 4L 4
Neuer Dinkel . . . 7 70 7 SS 7 30
Haber . . . . 10 -- 9 75 9 70
Gerste . . . . - — 9 — — —
Bohnen . . . . . 9 — 8 95 8 80
Roggen . . . . . - 10 50 — —
Welschkorn . . — — 7 50 — -

Gottesdienste.
Sonntag , 15 . Juni , Uhr : Predigt.
Ibü Uhr : Christenlehre (Söhne ).
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